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ANTON E. RAUBITSCHEK 

Tyche zum Geleit 

Das Schicksal des sophokleischen Oidipus ist mit dem des herodoteischen Kroisos und mit 
der Weisheit des Solon nicht nur in den letzten oft athetierten Versen (1528-1530) verbunden, 
sondern auch in jener rätselhaften Rede, in der der Held sagt (1080-1083): 

~ycb Ö' E~UU'tOV nutöu 'tr;<; TUXTJ<; VEWOV 
't;']<; EU ÖtöoucrTJ<; OUK a'tt~ucr8T]cro~ut. 
'tr;<; yap nE<puKu ~TJ'tp6<;' OL öi'; cru'Y'YEvd<; 
~r;VE<; ~E ~tKPOV Kui ~E'YUV ötmptcruv. 

Dieselbe Einstellung wird schon in der Antigone vom Boten ausgesprochen (1156-1159) 
und sie findet sich auch in Herodot (132 ... d ~T] OL 'tUXTJ i':nlcrnono nuV'tu KUAa EXOV'tU), wo nicht 
nur die Monate, sondern sogar die Tage des Lebens aufgezählt werden. 'Ein Kind der Tyche' ist 
ein Kind des Augenblicks, dessen Eintreffen sich nicht voraussagen läßt, auf den man aber 
vorbereitet sein muß. Daß dies tatsächlich ein solonischer Gedanke ist, wird von Aristoteles 
behauptet (Ethik llOOa 10-12), aber es fragt sich, ob er einfach Herodot benützt hat oder ob 
seine Fassung 'tEAO<; opiiv (das Horaz so schön ins Lateinische übersetzt hat: quidquid agis 
prudenter agas et respice finern) direkt aus Solon stammt. Im ersten Fall erhebt sich die Frage, wie 
dann nicht nur Sophokles in der frühen Antigone diese Gnome schon benützen konnte und gar 
Aischylos im Agamemnon (928-929: öAßicrUt öE xpi] I ßiov 'tEAEU'tT]crUV't' EV EUEcr'tOt <plAlJ), im 
zweiten, wie sich Solon auf Kroisos beziehen konnte, was chronologisch schon im Altertum als 
unmöglich bezeichnet wurde (Plutarch, Solon 27). Der Ausweg, eine dichterische Zwischenquelle 
anzunehmen, die alle unsere Autoren benützen konnten, wurde nahegelegt, aber nicht bewiesen 
durch die Entdeckung des Papyrusfragmentes eines Gygesdramas, dem Herodot folgt und das, 
vielleicht in einer Trilogie, den gesamten Kroisos-Logos behandelte (wie ich nach Powell und 
Page zu zeigen versuchte, Classical Weekly 48 [1955] 48-50, und wie uns jetzt Snell zustimmt; s. 
zuletzt J. A. S. Evans, GRBS 26 [1985] 229- 233). Als Verfasser wurden Phrynichos und Ion von 
Chios genannt, beide bekannt und berühmt; auch Anakreon kommt in Frage, der ein Gedicht 
über die TUXTJ des Polykrates geschrieben haben soll, das Herodot in seiner ähnlichen 
Behandlung des samischen Tyrannen benützt haben mag. 

Die Lehre, die uns die verschiedenen Dichter übermitteln und die sich auf den Einfluß der 
Tyche beziehen, läßt sich einfach, auch als Geburtstagswunsch, ausdrücken: 

ENDE GUT, ALLES GUT. 


